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Vordringen öſterreichiſch ungariſcher Truppen in Rumänien

Die Beſchlüſſe des Kriegsrates Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
in Boulogne

e B Amſterdam 26 Oktober Zuverläſſige Nachrichten
aus Havre beſagen daß der in der vorigen Woche in Vou
logne abgehaltene Kriegsrat der Alliierten ſich faſt einen
ganzen Tag mit der ernſten Lage auf dem Balkan beſchäftigt
hat Rumänien ſoll unverzüglich alle Hilfe ge
boten werden Der geſamte rumäniſche General
ab muß zurücktreten und wird einem neuen General
ſtabe der Alliierten angefügt dem 28 franzöſiſche und 16
engliſche Offiziere angehören Alle Rumänen bis zu
50 Jahren ſollen zu den Waffen gerufen werden

Bezüglich Griechenlands verlangten die franzö
ſiſchen Militärs die Entfernung des griechiſchen
Königs und der deutſchen Propagandiſten aus dem
Lande Der Entfernung des Königs wurde von engliſcher
Seite wenig deſto energiſcher aber von den ruſſiſchen Ver
tretern widerſprochen Es lag auch eine Erklärung der
ruſſiſchen Regierung über Eriechenland vor Zum Schluſſe
hat man ſich dahin geeinigt dem jetzigen Zuſtande in
Griechenland eventuell mit Gewalt ein Ende zu machen da
man adrauf rechne Anfang November die Truppen Veni
zelos an die Front zu bringen General Sarrail wird in
Saloniki die Formierung der Heere weiter leiten Für die
Leitung der Operationen an der Front wurde ein neuer
Heerführe ernannt

Civis Germanus sum
Von Dr Carl Peters

Als ich in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhun
derts die erſten Landſtriche von Oſtafrika erworben und den
kaiſerlichen Schutzbrief für dieſe Erwerbungen gewonnen
hatte wurde es mir in Berlin mit wichtigtueriſcher Miene
nahe gelegt jetzt ſei es meine erſte Pflicht die Kolonie der
art einzurichten daß wir unſere internationalen Verpflich
kungen dort erfüllen könnten Jch dachte ſchon damals die
internationalen Verpflichtungen könnten immerhin warten
wichtiger ſei es auf alle Fälle daß wir unſeren nationalen
Verpflichtungen daſelbſt entſprächen nämlich das Land ſo
ordneten damit dort für deutſche Arbeit und deutſches Ka
pital Raum geſchaffen werde

Das weſentlichſte Volksrecht welches der Angehörige
jedes großen und vornehmen Staates beſitzt iſt daß er auf
der ganzen Erde Schutz für Eigentum und Leben verlangen
kann Das hatte jeder Engländer und Nordamerikaner
ſtets Um einen einzigen engliſchen Miſſionär führte das
britiſche Reich Krieg mit Abeſſinien und erſtürmte Lord Na
pier die Bergfeſtung Magdalla Jch will in dieſem Augen
blick nicht ausführen wie über dieſen Punkt die deutſchen
Auffaſſungen bis zu dem gegenwärtigen Kriege waren wofür
ich auch aus meinem eigenen Leben anſchauliche Beiſpiele
beibringen könnte Aber das darf ich ausſprechen daß unſer
Volk darin von nun an keinem anderen mehr nachſtehen
will Wir führen dieſen Krieg nicht zur Eroberung und
Deutſchland will keine Weltherrſchaft Aber wir verlangen
die volle Gleichberechtigung mit allen anderen Erſt dann
werden wir aufhören ein Staat zweiten Ranges zu ſein
Und ein wirkliches Herrenvolk zu werden

Dieſes Recht des Volkes iſt heiliger und wichtiger als
das ſogenannte Völkerrecht Deutſchland wird wahrſchein
lich ſtets zu den erſten Staaten gehören welche dieſem ſich
unterordnen Aber das muß auf Gegenſeitigkeit beruhen
And auch wir wollen es natürlich nur da anerkennen wo
auch die Gegenpartei es innehält Gegen Schwarze die mit
Giftpfeilen aus Bäumen auf uns ſchießen haben doch auch
wohl wir das Recht mit Kugeln uns zu wehren Feinde
die nachgewieſenermaßen auf uns mit Dumdum ſchießedürfen wir unſererſeiks mit Dumdum r Es wäre
tächerlich hiergegen die Genfer Konvention oder Haager

Wir haben keinerlei Verpflich
tung einſeitig Hüter des Völkerrechts oder gar der Frie
denshort von Europa zu ſein Wir verlangen auch da nur
volle Gleichberechtigung aller Teile Wenn dieſer Geiſt
unſer Volk von oben bis unten erfüllt wird das Völkerrecht
am beſten geſchützt ſein und Jeder wird ſich hüten uns noch
einmal anzutaſten

Es war kennzeichnend für unſere eigenen Landsleute
bis zu dieſem Kriege daß ſie bei dem Worte Völkerrecht
mehr an den Schutz fremder und feindlicher Völker vor uns
als an die Uebergriffe und Grauſamkeiten jener gegen uns
dachten Hierin dürfte Dr Peters doch wohl unrecht haben
zum wenigſten die überwiegende Mehrheit unſeres Volkes

hte ſchon lange vor dem Kriege anders D Red Heute
Korn wir hoffentlich alle gelernt zunächſt das Wohl und

ehe unſerer eigenen Volksgenoſſen gegen jeden Fremden
Auge zu faſſen Je weniger man ſich beim Wort Völker

i gerade wegen ſeiner nebelhaften Bedeutung und un
eren Grundlagen zu denken vermag um ſo mehr iſt es

ſo recht das gefundene Freſſen für alle ſentimentalen Theo
tetiker und halben Naturen Aus gllen Volksverſammlun 9 die Brüder

W Wien 26 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nördlich von Campolung wurden rumäniſche Gegenſtöße
abgeſchlagen Südlich des Predeal Paſſes ſind unſere Hon
vedtruppen in erfolgreichem Fortſchreiten

Jm Bereczeker Gebirge ſäuberten Bayern einen Grenz
kamm Jm Uz und Patros Trotuſul Tale warfen öſter
reichiſch ungariſche Truppen ſchon auf rumäniſchem Boden
kämpfend den Feind an mehreren Stellen

An der Dreiländerecke auf den Höhen am Neaggrabach
wurden ruſſiſche Angriffe zurückgewieſen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Südlich Zaturcz brachen angreifende ruſſiſche Bataillone
vor den deutſchen Hinderniſſen zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf unſeren Stellungen im Wippach Tal und auf der

Karſthochfläche lag geſtern vormittag heftiges Artillerie
und Minenfeuer das gegen mittag allmählich nachließ Re
kognoſzierende feindliche Abteilungen die ſich unſeren Stel
lungen näherten wurden durch Handgranaten zurück
getrieben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Aus dem Vereich unſerer Truppen iſt nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

gen und parlamentariſchen Körperſchaften ſchallt ec immer
wieder

Fürſt Bismarck erklärte einmal im deutſchen Reichstag
ſeine Hoffnung ſei daß jeder Deutſche auf der ganzen Erde
von jenem Gefühl erfüllt ſein möge welches der römiſche
Bürger in ſeinem Civis Romanus sum zur Schau getragen
habe Um ſolche Geſinnung zu ſchaffen iſt zunächſt der Staat
ſelbſt da Durch ſeine Machtmittel vor allem die Schule ſo
dann ſeine Vertretungen im Ausland vermag er auf die
Geſinnungen jedes Einzelnen entſcheidend einzuwirken
Wenn das Deutſchſein aufgehört haben wird eine Pflicht
jedes Einzelnen zu ſein wenn es dafür ein Vorteil für
Jeden geworden ſein wird wie bei den Brilen oder Nord
amerikanern werden die Typen entarteter Deutſcher welche
ich noch faſt auf der ganzen Erde immer wieder gefunden
habe allmählich verſchwinden Der Kosmopolitismus wel
cher jedem einzelnen Deutſchen mehr oder weniger im Blut
ſteckt und welcher ſeinen deutlichſten Ausdruck in Schillers

Seid umſchlungen Millionen dieſen Kuß der ganzen
Welt findet muß einem klaren und deutlichen National
ſtolz auch bei uns weichen Die Mahnung Gedenke daß
du ein Deutſcher biſt werd dann völlig überflüſſig werden
Denn dieſes Gefühl verſteht ſich dann für jeden einzelnen
Deutſchen ganz von ſelbſt Römer bei denen jeder Aus
länder ein minderwertiger barbarus und Briten denen
er ein ebenſo gering geſchätzter foreigner oder alien iſt
würden eine ſolche Aufforderung überhaupt nicht verſtehen

Wir wollen niemals vergeſſen was uns der Kosmopoli
tismus und die von ihm ausgehenden Anſchauungen im
Verlauf unſerer Geſchichte gekoſtet haben Der Erdball ſollte
eine Familie von Brüdern enthalten beherrſcht von den
großen Jdealen der Bergpredigt Deutſchland öffnete ſeine
Tore weit für alle Völker dieſes Planeten Fremde hatten
nicht nur Gleichberechtigung ſondern geradezu Bevorzugung
in unſerem Lande An unſeren Univerſitäten und höheren
Schulen ſammelten ſie ſich Männer und Frauen um die
Früchte aus der Arbeit deutſchen Geiſtes in ihre Heimat zu
verſchleppen An unſeren Manövern nahmen Generalſtabs
offiziere aller Staaten Teil um das was ſie dort ſchauten
und kennen lernten ihren eigenen Landsleuten zunutze
kommen zu laſſen Als Koch die moderne Therapie entdeckt
hatte waren es zunächſt vor allem Engländer und Ameri
kaner welche ſich in Berlin drängten um die neue Kunde
für ihre eigenen Vo ker auszunugen Jn unſeren Fabriken
des Weſtens fanden ſich Japaner und Chineſen ein um die
Geheimniſſe unſerer Eiſeninduſtrie auszuſpionieren und uns
im fernen Oſten einen gefährlichen Mitbewerb zu ſchaffen
Der Fremde war Trumpf in Deutſchland Nicht nur in
Sport und Spiel radebrechte man ſeine Sprachen ſondern
auch in der Geſellſchaft galt Franzöſiſch oder Engliſch noch
als vornehm Ueberall war das Land Luthers Goethes
Kants und Bismarcks die Heimat Beethovens und Wagners
das Gebende überall ſpielte der einzelne Deutſche in der
Fremde man mochte hingehen wohin man wollte die
zweite Rolle Sah man bei London oder bei Kapſtadt dei
Bombay oder Newyork einen Deutſchen mit einem Eng
länder ſpazieren n ſo durfte man ohne Gefahr darauf
wetten daß Engliſch ihre Unterhaltungsſprache ſei Und
welchen Dank haben wir dafür gehabt Jm Geheimen haben

ſich verſtändigt und ſich zuſammengeworfen l

um dem deutſchen Michel die Gurgel abzuſchneiden Wir
haben es erſt im Kampf auf Leben und Tod lernen müſſen
daß Dankbarkeit und Freundſchaft keine lebendigen Faktoren
im Gegenſatz der Völker und Raſſen ſind

Wenn der Krieg unſerem Volke dieſe Erkenntnis deut
lich gebracht hat ſo wird er ſo ſchrecklich und gräßlich er im
einzelnen iſt für uns dennoch zum Segen werden Ja es
werden Zeiten kommen wie ſie für 1870/71 bereits da ſind
wo dies jedermann klar ſein wo gerade unſer Zeitalter als
ein Wendepunkt zum Beſſeren in unſerer Geſchichte erkannt
werden wird Zu jener Zeit wenn jeden Deutſchen auf
der ganzen Erde die Geſinnung erfüllen werd welche den
Römer zu dem ſtolzen Wort veranlaßte Civis Romanus sum
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Bevorſtehender Stillſtand der
Somme Offenſive

c B Baſel 26 Oktober Laut den Baſler Nachrichten
bereiten die engliſchen Zeitungen in zenſurierten Auslaſſun
gen auf einen bevorſtehenden Stillſtand in militäriſchen
Operationen an der Somme vor

Die Richtigkeit der Baſler Vermutung dürfte vorläufig
noch in Zweifel zu ziehen ſein Jmmerhin iſt es ja nicht
unmöglich daß auch den Engländern allmählich die Einſicht
von der Nutzloſigkeit weiteren Blutvergießens an der Somme
kommt

Die entſcheidende Phaſe

WIB Bern 25 Oktober Jn einem Aufſatz überſchrie
ben Der Eintritt des Krieges in die entſcheidende Phaſe
beſpricht das Berner Jntelligenzblatt die großen Fortſchritte
der Verbündeten in der Dobrudſcha und fährt dann nach
einem Hinweise darauf daß ſowohl die ruſſiſche als die
Sommeoffenſive ſtecken geblieben ſind fort ſo ergebe ſich
die Notwendigkeit ſo raſch als möglich die ſich langſam zu
gunſten der Mittelmächte neigende Kriegswage wieder auf
zurichten Dies ſei ſoeben verſucht worden durch den Stoß
der Franzoſen aus Verdun heraus Dieſer Stoß ſei ein
Eingeſtändnis des Scheiterns der Pläne an der Somme Es
werde ſich zeigen ob der Anlauf bei Verdun den Alli
ierten die ſo dringende Entlaſtung bringe Faſt möchte
man daran zweifeln vergleiche man die ſieben Kilometer der
Front die um drei Kilometer vorgeſchoben worden ſind mit
den hunderten von Frontkilometern die der Entlaſtung
harren Jedenfalls werde es ſich in dieſen Tagen entſchei
den ob auch dies Hindenburg nicht in ſeinen Plänen ſtören
könne oder dürfe Davon hänge alles ab

Der franzöſiſche Vorſtoß bei Verdun
c B Baſel 26 Oktober Zum franzöſiſchen Vorſtoß bei

Verdun ſchreibt Oberſt Egli in den Baſler Nachrichten
Wer ſich nicht durch Augenblickserfolge verblüffen läßt

fragt ſich ſelbſtverſtändlich welchen Zweck die Franzoſen mit
ihrem Vorſtoß nördlich Verdun verfolgen Jſt es eine große
Offenſive mit weitgeſteckten Zielen oder iſt es nur ein über
raſchender Vorſtoß der aber ganz von ſelbſt nach kurzer Zeit
aufhört Daß es ſich nur um eine kleine Operation handeln
kann geht allein ſchon aus der geringen Breite des Angriffs
hervor Daß man mit einer Ausgangsfront von nur
6 Kilometer keinen Durchbruch großen Stils verſucht dürfte
wohl ohne weiteres klar ſein wenn man ſich erinnert daß
an der Somme urſprünglich in einer Breite von 40 Kilo
meter angegriffen wurde ohne daß es trotz den großen Er
folgen möglich geweſen wäre eine klaffende Lücke in die
deutſchen Linien zu ſchlagen Jn der Champagne und bei
Neuville wurde immer auf breiterer Front angegrifffen
wenn es ſich darum handelte einen großen Angriff durchzu
führen Allein ſchon dieſe Feſtſtellung genügt um die Be
deutung des franzöſiſchen Vorſtoßes zu erkennen Es kommt
aber noch etwas anderes dazu Der Angriff wurde an
ſcheinend hauptſächlich in nördlicher Richtung geführt Jn
der Richtung Fort de Vaux Hardaumont alſo gegen Nord
oſten wurde nicht angegriffen oder es iſt den Deutſchen ge
lungen ſich dort zu halten Zur Fortſetzung und Ausnützung
des Erfolges das franzöſiſche Telegramm vom 21 Oktober
abends ſagt ſogar die deutſche Linie ſei auseinanderge
ſprengt worden müßte alſo bei der entſtandenen Lücke
nach Norden weitergeſtoßen werden Das geht aber nicht
denn das wäre nichts anderes als ein Flankenmarſch an den
im Oſten liegenden deutſchen Stellungen vorbei mit der
Gefahr nach Weſten in die Maas geworfen zu werden Wäre
wirklich eine große franzöſiſche Offenſive bei Verdunund unter den heutigen in des e überhaupt lhſure
bar ſo hätten gleichzeitig auch das Fort Vauxr und die Werke
von Hardaumont fallen müſſen Es iſt ja ſehr wohl weetis
daß in dieſer Richtung nun ebenfalls angegriffen wird u
auch einzelne Erfolge erzielt werden aber trotzdem wird an
der gewählten Angriffsſtelle nie ein großer und entſcheiden
der Erfolg erzielt werden können weil die c rativen Verhältniſſe für die Franzoſen in der umfaſſenden Auf

ſtellung der Deutſchen viel zu ſind Jn dieſer Be
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iehung wären rot Winkel der deutſchen Stellungrie V St m jiel viel günſtiger aber dort ſteht nicht ſo
viel Artillerie ſchuſſbereit wie bei Verdun Das dürfte auch
der Grund geweſen ſein der die Franzoſen zum Angriff ge
rade an dieſer Stelle veranlaßte Hier ließ ſich nach kurzer
Vorbereitung mit verhältnismäßig geringen Kräften ein
Erfolg erzielen Und ein in die Augen ſpringender Erfolg
war dringend notwendig nachdem die großen Angriffe der
letzten Tage an der Somme geſcheitert ſind

i

Der rumäniſche Krieg
ZivilbevölkerungDie Nord Dobrudſcha von d

geräumt
I U Karlsruhe 26 Oktober Schweizeriſchen Preſſe

meldungen zufolge verfügte die rumäniſche Heeresleitung die
Räumung der Nord Dobrudſcha von der Zivilbevölkerung
und erklärte die Gebiete links der Donau als Kriegsgefahr
fone

I U Budapeſt 26 Oktober Peſter Lloyd meldet ausSofia Die Donaubrücke bei Cernavoda iſt ſart beſchädigt
und nur für grhaäneer paſſierbar Es wurden ungeheure
Vorräte an Kriegsmaterial und Lebensmitteln erbeutet
Die glänzend durchgeführten Operationen ſind die Frucht
des harmoniſchen Zuſammenarbeitens der Verbündeten das
von dem Feldherrngenie Mackenſen geleitet wurde der per
ſönlich auf dem Schlachtfelde den Kampf befehligte Auch
die türkiſchen Truppen haben ſich Verdienſte erworben
a Bern 26 Oktober Die Beſtürzung der Pariſer
Preſſe über die Einnahme von Conſtantza geht ſo weit daß
allgemein die Einnahme von Predeal verſchwiegen wird
Zum Fall Conſtantzas ſchreibt Petit Journal u Es
hieße dummerweiſe die Augen ſchließen wenn man die Be
deutung des Erfolges nicht anerkennen wollte Wir haben
wieder einmal deutſche Taktik vor uns die darin beſteht
Angriffe nicht zu verzetteln ſondern da wo man entſchloſſen
iſt zu handeln mit der größten Kraft vorzugehen ie
Ruſſen und die Rumänen ſind durch die Plötzlichkeit und
Heftigkeit der Angriffe Mackenſens überraſcht worden Dieſer
ließ den Ruſſen und Rumänen nicht Zeit Verſtärkungen
heranzuziehen er hat mit einem kühnen Schlage einen Er
folg errungen

An anderer Stelle ſagt dasſelbe Blatt Wenn es auch
ſicher iſt daß die ruſſiſche Mitarbeit für Rumänien nunmehr
eingefetzt hat ſo iſt es doch wahrſcheinlich daß die Ruſſen
noch nicht das leiſten was man erwarten muß Dazu
brauchen ſie Zeit Jm übrigen haben die rumäniſchen
Truppen an den Grenzpäſſen nicht die Aufgabe den Ein
marſch des Feindes über ein oder zwei Päſſe um jeden Preis
z verhindern ſie ſollen nur für die ruſſiſch rumäniſche
Armee Zeit zum Manöverferen gewinnen

U Haag 26 Oktober Die Morning Poſt ſchreibt
Bedeutungsvoller noch als der Fall von Conſtantza iſt der
jetzt vorauszuſehende Fall von Cernavoda der die logiſche
Folge des Falles von Conſtantza ſein wird Jſt inzwiſchen
geſchehen Das rumäniſche Heer läuft hier Gefahr ent
weder Umzingelt oder gezwungen zu werden einen verluſt
reichen Uebergang über die Donau wagen zu müſſen Als
dritte Möglichkeit kommt noch die Preisgabe der äußerſt
wichtigen ſtrategiſchen Eiſenbahnlinie Cernavoda Eon
ſtantza in Frage worauf ſich die rumäniſchen Truppen weiter
nach Norden zurückziehen müßten

T Lugano 26 Okt Die Meinung der italieniſchen
Blätter geht kurz zuſammengefaßt dahin daß die Eroberung
von Conſtantza ein Ereignis ſchlimmſter Bedeutung für die
Lage der Alliierten ſelbſt ſowie in ſeiner Wirkung auf die
Neutralen ſei Der Umſtand daß beſonders die Londoner
Blätter ſofort den Ernſt der rumäniſchen Niederlage öffent
lich zugeſtanden haben vertiefe die bedrückende Wirkung in
Jtalien Die italieniſchen Blätter fordern einmütig den
Einſatz aller Ententekräfte um den Zuſammenbruch Ru
mäniens zu verhindern Ueber die Art der Hilfe gehen
die Meinungen auseinander Die meiſten heben klagend
hervor daß die Einheitsfront noch nicht zur Tatſache ge
worden ſei Es ſei höchſte Zeit daß ſie hergeſtellt werde
Die Zeitungen bekunden Furcht vor den möglichen Plänen
Hindenburgs

n

Pariſer Meldungen ſpiegeln gleichgroße Nervoſität in
den franzöſiſchen maßgebenden Kreiſen wider

Lorelen
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
Nachdruck verboten

Der gibt berufs mäßig Tanzſtunde Kriegt pro
Kopf oder vielmehr pro zwei Beine 19 Taler Unterrichts
honorar Das denke ich mir bei dieſem Zulaufe ganz ein
träglich ihn hätte infolgedeſſen ſicherlich ſelbſt der alte
Jato ausgenommen Aber nun Scherz beiſeite Daniel
hat mir erzählt daß ſämtlichen infolge der
unglaublichen Briefkartengeſchichte der Verkehr außerhalb
der Anſtalt ſtark perkürzt iſt Er hat mich gebeten Heinekens
Verkehr mit dir nur in einer wie ſoll ich ſagen väter
lich überwachten Form zuzulaſſen Es iſt ſonſt große Ge
ſahr daß der junge Mann weiter abgelenkt wird und das
Ziel nicht erreicht

Daß er durchfällt rief Leonore erſchreckt die ſelber
wie aus den Wolken gefallen war

Ja daß er durchs Abiturientenexamen fällt Es hapert
bei ihm namentlich in der Mathematik

Aber Mathematik iſt doch nur ein Nebenfach
Jch werde dir gleich etwas mit Nebenfach brauſte

der Alte zornig auf obwohl er ſelber kein rechtwinkeliges
Dreieck von einem Quadrat zu unterſcheiden vermochte

Mathematik oder Matheſis iſt ſowohl als reine Mathe
matik Arithmetik Analyſis Geometrie als auch als an
gewandte Mathematik Mechanik Dynamik Statik

Hydraulik uſw nichts weniger als ein Nebenfach
Sie iſt der Fels des Wiſſens Hätte ich z B die mathe
m 5 ſche Gewißheit daß Grundmann dich zur Ge
m SDu haſt ſie nicht lachte Leonore ich habe ſienicht und er hat ſie glaube ich auch noch nicht a

warte hübſch den Beweis ab denn wenn die Voraus
ſetzung nicht ſtimmt ſtimmt es nachher überhaupt nicht

33 Fortſetzung

Damit entwiſchte Leonore ihrem Papa dem es vor

konnte

angedeutet z

läufig vollkommen als ein Vater gegen den Widera e n die Richilinen iner Abſichten

an Bratiann
T V eſt 26 Okt Von der rumäniſchen Grenze

wird gemeldet Der Führer der konſervativen Partei Mar
hiloman richtete an Bratianu nach der Audienz bei KönigFerdinand ein Schreiben in dem er mitteilt ſein Entſchluß

teilzunehmenlange der Krieg dauert an der Politik ni lt iniſterium keinehe feſt Er werde in einem neuen
orteſeuille annehmen

Rußland
Kein Sonderfriede mit Rußland

e B Lugano 26 Oktober Secolo wendet ſich aus
Anlaß der für die Entente bedrückenden Nachrichten aus
Rumänien gegen die Gerüchte über einen drohenden Sonder
frieden der Mittelmächte mit Rußland Die veutſche Diplo
matie habe allerdings ſei es aus Einfalt oder ſei es aus
Berechnung um Mißtrauen unter den Ententemächten zu
ſäen ſtets offen erkennen laſſen daß ihr Ziel auf einen
Sonderfrieden mit Rußland berechnet iſt Allerdings laſſe
die ruſſiſche Hilfe für Rumänien etwas lange auf ſich warten
Dies berechtigt aber nicht zu Erzählungen wie ſie in den
Wandelgängen des Monte Cittorio herumgetragen werden
Am dies zu verſtehen genüge die einfache Feſtſtellung daß
es im eigenſten Jntereſſe Rußlands liege bis zum Ende mit
der Entente zu kämpfen

m

Neue Bahnbauten
Petersburg 25 Oktober Petersburger Telegraphen

Agentur Für 1917 werden 2833 Millionen Rubel für den
Bau neuer Staatsbahnen und die Ausbauung des bereits
beſtehenden Eiſenbahnnetzes ausgeworfen 1917 wird mit
dem Bau von 11 Linien begonnen werden Zu dieſen ge
hören die Bahnen von Rjageſan nach Tula von Moskau nach
Maſſin und Jonez von Niſhnij wogorod nach Simbrsk
und Kinel von Kotlos nach Soroki und ſchließlich die trans
kaukaſiſche Eiſenbahn Die Geſamtlänge aller dieſer Linien
wir 7777 Werſt betragen

D JEngland

Sine Aufforderung an Asquith
WTB Berlin 26 Oktober Der engliſche Miniſterpräſi

dent würde ſehr gut tun wie laut die Weſtminſter
Gazette ſchreibt in klarer und feſtumriſſener
Form die wirklichen Friedensbedingungender Alliierten auf dem bevorſtehenden Lord Mayore
Bankett am 4 November bekanntzugeben

Gegen Lloyd George
Rotterdam 25 Oktober Der Nieuwe Rott Cour

meldet aus London Als Lloyd George geſtern im UAnter
hauſe ſeine Politik der Einberufung der 41jäh
rigen verteidigte wurde er von Snowdon und anderen
Abgeordneten heftig angegriffen indem ſie ihn daran er
innerten daß dieſe Politik gegen die Verſprechungen Ten
nants vom März und Mai verſtoße

Daily News veröffentlichen einen erbitterten Artikel
über die leichtfertige Art wie man mit dieſen und
anderen Verſprechungen umgegangen ſei Daily Mail
ſchreibt die Auſfrufung dieſer Männer ſei ein Betrug
Man dürfte keine 41jährigen in die Armee einreihen ehe
die Altersgrenze durch das Parlament erhöht ſei was nie
mals geſchehen würde ſolange es noch Hunderttauſende
junger Männer gebe

Die engliſche Luftverteidigung
c B Amſterdam 26 Oktober Lord Montagu of Beau

lieu der Nachfolger Churchills als Kanzler des Herzog
tums Lanceſter hat abermals eine Rede über die Luftvertei
digung gehalten Er ſagte die Stellung des Luftverteidi
gungsausſchuſſes ſei durchaus nicht zufriedenſtellend Er
habe in Wirklichkeit keine Macht und die Admiralität ver
ſpotte ihn geradezu Wie lange will Lord Curzon dieſe
entwürdigende Stellung dulden fragte er Bald werden

So tief wie er es ſich dachte wäre nun ſein Wunſch der
guten Leonore doch nicht gegangen hätte ihr der Briefträger
heute morgen nicht ein Briefchen mit dem Aufdruck H v H
gebracht Sie ſchloß ſich mit vem Schriftſtücke in ihr

Kämmerchen ein und las erſt beſtürzt dann unter Tränen
Liebes Lorchen

Ein Beſchluß des Direktoriums unterſagt uns bis auf
weiteres ſtrengſtens den Verkehr außerhalb des Päda
gogiums Jch werde nun nicht mehr kommen können
Dich zu hbeſuchen Auch treffen dürfen wir uns nicht
mehr Das iſt hart aber ich muß es ja einſehen für Dich
und mich und das ſogenannte Abiturientenexamen iſt es
beſſer ſo Wie werden die Stunden in denen ich mit Dir

e war wie wirſt Du ſelber mir immer immer
m Gedächtnis bleiben Bewahre auch Du die lieben Er

innerungen treu aber denke ich würde das in meiner
allzu ſchmerzlich empfinden nicht mehr zu

oft an
Deinen Hans

Nachſchrift Schreib mir nicht wieder ich habe
verſprechen müſſen keine Briefe mehr mit Dir zu
wechſeln

Lorchen war ſehr ſehr traurig Jn den leidenſchaft
lichen Zuckungen mit denen ſie ſich weinend auf ihrem Bette
hin und her warf kam obwohl ſie ja mit Hans noch nicht
richtig verlobt war zunächſt etwas zum Ausdruck was
man ohne Spott dem Schmerze indiſcher Witwen vergleichen

Es war ihr als ob ſie am liebſten vom Fenſter
aus gerade in den Jnnenhof der Franckeſchen Stiftungen auf
einen lodernden Holzſtoß ſpringen ſollte und zwar ſo
daß es Grundmann vom vierten Eingange ſehen mußte Der
Schmerz ihres jungen Herzens tobte gewaltig und lange
aber allmählich beruhigte ſie ſich Jetzt nur dem armen

ans nicht auch noch durch die plötzliche Nachricht über ihren
euer oder Waſſertod Kummer machen enn der etwa

m z Tageblatt plötzlich eine ſchwarz umränderte
Anze e geleſen hätte Leonore Agricola nein
nur nicht klindiſch ſein J u er ſie die Trennung trug
je ſicherer machte er ſein Abiturientenexamen Nur da keine
Hemmung Daß nicht ſeine Oberförſterlaufbahn noch mehr
herausgeſchoben wurde Aber war denn eigentlich daran

re eigene Zukunft als Frau Oberförſterin ſpätere

auch das Land und das Parlament verlangen daß der Aus
ſchuß mehr Macht erhalte Die letzten Luftangriffe auf
England haben gezeigt daß die en viel beſſer ge
worden iſt aber wir dürfen nicht vergeſſen daß Deutſch
land aller 14 Tage einen Zeppelin herſtellt
und es wäre eine Torheit von uns wenn wir nichts mehr
für die Verteidigung täten Nach ſeiner Anſicht iſt die Ad
miralität wegen des unzulänglichen Luftſchiffbaues zu ta
deln Während die deutſche Luftflotte vor den Augen der
Admiralität tätig ſei ſei die engliſche Flotte blind Er
hoffe daß die engliſche Admiralität alles tun werde um den
Bau zu beſchleunigen

J

Bisher 56 norwegiſche Bann
warenſchiffe verſenkt

e B Chriſtiania 26 Oktober Seit dem 1 September
wurden im Kreuzerkriege gegen Vannwarenbeförderung
56 norwegiſche Dampfer von über 79 000 Brutto
regiſtertonnen mit über 51 Millionen Kronen
Verſicherungsverluſt verſenkt Aftonpoſten meldet Der
norwegiſche Dampfer Garibaldi mit Kohlen nach Arch
angelsk unterwegs 776 Bruttotonnen groß mit 960 000 Kr
lriegsverſichert und 25 000 Kr bar verſichert würde im Eis
meere verſenkt Der früher als verſenkt gemeldete nor
wegiſche Dampfer Venus II 784 Bruttotonnen groß war

mit 46 000 Kronen in Norwegen kriegsverſichert
WTB London 25 Oktober Lloyds meldet aus Ply

mouth Der norwegiſche Dampfer Anna Gurine 1147 To
wurde verſenkt Die Beſatzung iſt gerettet

c B Chriſtiania 25 Oktober Der norwegiſche Konſul
in Algier hat telegraphiert daß der Dampfer Ravn am
22 Oktober bei Tunis verſenkt worden iſt Die Beſatzung
T gerettet worden und befindet ſich auf dem Heimwege

er Dampfer Ravn war in Chriſtiania beheimatet
B Vadſö 25 Oktober Oeſtfinmarkens Folkeblad

meldet Der Dampfer Dag von Trondhem von Arch
angelsk nach England mit Holzladung unterwegs iſt vor
mittags 11 Uhr vor Verlevaag von einem deutſchen Unter
ſeeboote verſenkt worden Die Mannſchaft iſt gerettet

c B Chriſtiania 25 Okt Der Kapitän des Dampfers
Edam hat ſeiner Reederei telegraphiert daß der Dampfer

nicht nach Emden aufgebracht ſondern in der Nordſee ver
ſenkt worden iſt Die Mannſchaft iſt dagegen wahrſcheinlich
von dem Unterſeeboote nach Emden gebracht worden

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Die erſten rumäniſchen Kriegsgefangenen in Deutſchland

IB Berlin 26 Oktober Nach einer Mitteilung ver
ſchiedener Blätter ſind die erſten rumäniſchen Kriegs
gefangenen in Deutſchland eingetroffen

Neue deutſche Truppen an der ſerbiſchen Front
T U Haag 26 Oktober Die Times melden von der

ſerbiſchen Front die Ankunft ſtarker Abteilungen neuer
deutſcher Truppen die mit den Bulgaren eine Reihe
energiſcher Angriffe unternommen hätten die jedoch ohne
Erfolg geblieben ſeien

F V Budapeſt 26 Oktober Peſter Lloyd meldet
An der mazedoniſchen Front geſtaltet ſich die Lage zuſehends
günſtiger Die Franzoſen und Serben haben überall blutige
Verluſte erlitten und ſind überall in die Defenſive gedrängt
Die ſerbiſchen Kräfte ſind größtenteils aufgerteben Die
Armee Sarrails dürfte kaum in der Lage ſein die Miß
erfolge in der nächſten Zeit wieder gut zu machen

T V Lugano 26 Oktober Aus Athen wird gedrahtet
daß Oberſt Bonnyer zum Chef der Jntendanz des nationalen
Verteidigungskomitees ernannt worden ſei Als Ergebnis
der Beratungen des Kriegsrats in Boulogne betrachtet man
es daß der König im Einverſtändniſſe mit dem engliſchen
und franzöſiſchen Geſandten das geſamte griechiſche Kriegs
material der Entente übertragen hat

Die Akademiker im Kriege
T V Paris 26 Oktober Einem Artikel des Petit

Pariſien über den Anteil der Akademiker am Kriege iſt
zu entnehmen daß von 42 000 Studenten welche am An

Forſtmeiſterin in Ziegelroda überhaupt zu denken Doch
wohl ganz und gar nicht Hans hatte es ja ſelber geſagt
Auch ſolche anken waren kindiſch Und das was ſie
eſtern mit ihrem Vater über Grundmann geſprochen kam

ihr wieder ins Gedächtnis Sie zwang ſich an den Herrn
Doktor gerecht und ohne Zorn zu denken ſtellte ſich ſein ein
wandfreies Benehmen ſeine ernſte Manneswürde vor An
willkürlich vergegenwärtigte ſie ſich ſeine Erſcheinung den
geraden aufrechten Gang den braunen Vollbart und
nein nein nein ſchrie es in ihr in vollſter Leidenſchaft
Niemals niemals konnte und ſollte daraus etwas werden

Entſchloſſen ſetzte ſie ſich an ihren kleinen Schreibtiſch
nahm einen lilablauen Briefbogen und ſchrieb

Hans mein guter lieber
Einmal muß muß muß ich Dir noch ſchreiben

wenn auch nur drei Zeilen Es ſollen die letzten ſein
vor Deinem beſtandenen Examen Laß Dir ſagen
Komme was komme ich werde Dich nie nie nieW vergeſſen nicht auf Erden nicht im Jenſeits Auf Wieder

unter der GoetheUrne in der Plantage nach dem
ramen

Deine Deine Deine
Lore

Allen Vorſätzen Verſprechungen und Vernunftgründen
zum Trotz küßte Hans v Heineken täglich dieſen Brief Das
Auf Wiederſehen Leonorens war der ſtählerne Halt der

ihm in der ſchweren Zeit die nun für ihn begann das Rück
rat ſteifte Er warf ſich mit der Soldatenzähigkeit ſeinerVäter auf das Ziel das zu erreichen zu erkürwen galt

Oſtern 1870 war gekommen Die Ferien in Brachſtedt
waren ſchön und heiter geweſen Wenn Hans mit ſeinem
Vater frühmorgens durch die jungen Winterſaaten die längſt
das Braun des Winters mit dem Frühlingsgrün vertauſcht
r dahingeritten war hatten ſie zuſammen Luftſchlöſſer
gebaut

Haſt du übrigens hatte eines Tages der Alte gefragtin letzter Zeit einmal die junge Dame wſerergeſeſen die

ich damals in der Plantage traf ich erzählte dir ja vor
ein paar Tagen davon

Du meinſt Fräulein Agricola Nein in letzter Zeit
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wrg de Jahtes 1914 als Hörer an den Univerſitäten ein

geſ eben waren im Dezember 1914 nur noch 19 900 Stu
Zenten übrig blieben und von dieſen war die Hälfte Ausänder 300 Profeſſoren der Hochſchulen und 3000 Profeſſoren

Inderer Schulen ſeſen im Felde Die Sordonne iſt jetzt faſt
vollſtändig leer

Deutſcher Reichstag
Am Bundesratstiſche Dr Helfferich v Jagow Dr Stein

Zimmermann v Stein
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt
Abg Stubbendorff eine in der vorigen Sitzung gegen den
Abg Hoff getane Aeußerung als irrig zurück

Die Beratung des Berichts des Hauptausſchuſſes über
die auswärtige Politik

wird fortgeſetzt Die Konſervativen beantragen die Ein
berufung des Haushaltsausſchuſſes zur Beſprechung aus
wärtiger Fragen während des Krieges auf dem verfaſſungs
mäßigen Wege vorzubehalten

Abg Gröber Zentr Dem Reichstage muß eine ſtändige
Kontrolle über die Furnn der auswärtigen Politik er
möglicht werden Es iſt nötig daß die Fühlung mit der
Regierung durch Ausſprache im Ausſchuſſe erhalten bleibt
damit wir nicht eines Tages vor vollendeten Tatſachen ſtehen

Staatsſekretär v Jagow Jch kann den Wunſch der aus
den Anträgen ſpricht wohl verſtehen Die Regierung iſt
auch bereit dem Wunſche des Reichstags in erweitertem
Maße entgegenzukommen

Staatsſekretär Dr Helfferich Gegen die Grundzüge der
Anträge haben wir nichts einzuwendenAbg Dr Gradnauer Soz Wir ſtimmen dem Antrage

des r zu lehnen aber den konſervativen An
trag ab Der Geheimtuerei der Ausſchüſſe widerſprechen wirentſchieden Nur in Ausnahmefällen darf die Oeffentlichkeit

ausgeſchloſſen werden Das Plenum muß der Ort für die
Ausſprache bleiben

Abg Haußmann f Vp Für die Regierung wird der
Antrag eine Stärkung und nicht eine e bedeuten
Jm Hauptausſchuſſe iſt die auswärtige Politik immer zu
kurz gekommen Er iſt das Mädchen für alles er iſt auch
zu groß um die Fragen gründlich zu behandeln

Dr Streſemann Natlib Es handelt ſich hier um
den erſten Schritt die Rechte der Volksvertretung
zu ſtärken Gröber hält die Budgetkommiſſion für
das Zentrum des Reichstags Jn einem beſonderen Ausſchuſſe könnten unſere Votſchafterberichte und ähnliches

Material vorgelegt werden Jn England werden die Fragen
der auswärtigen Politik im Parlamente in voller Oeffent
lichkeit verhandelt
In der Oeffentlichkeit liegt die Stärke der Volksvertretung

und damit eine Stärkung der Volksidee Während die
Oeffentlichkeit England gefördert hat ſchadet uns die Auf
faſſung als ob man einen Weltkrieg unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit führen könne Aus dieſem Kriege muß ein
anderes Verhältnis des Reichstags zur Regierung entſtehen
Wir begrüßen den heutigen Antrag als den erſten be
ſcheidenen Schritt dem bald ein zwenter Schritt folgen muß
Abg Kreth Konſ Auch wir beklagen daß wir ſo oft

nicht unterrichtet ſind von den Vorgängen während des
Krieges Das kaiſerliche Vertagungsrecht darf nicht unwirk
ſam ge t werden dadurch daß der eher trotz
dem ohne kaiſerliche Einwirkung zuſammentritt Unſer An
trag ſagt El und klar was er will Wir halten nicht
hinter dem Berge Jn Friedenszeiten iſt angeſichts der
vielen geheimen Verträge eine volle Oeffentlichkeit in der
auswärtigen Politik gar nicht möglich Ein anderer Fehler
des Antrags des Hauptausſchuſſes würde der ſein daß der

ren der parlamentariſchen Oeffentlichkeit ganz ver
laſſen wird Der Ausſchuß ſoll doch nur der Ort für Vor
beſprechungen ſein Unſere Bedenken beziehen ſich nicht auf
die Zeit des Krieges Bismarck brauchte keinen Beirat
Aber jetzt haben wir

leider auch keinen Vismarck
Mangelnde Entſchlußkraft wird auch nicht gehoben dureinen vielköpfigen Beirat in dem jeder etwas anderes e

und will Wir wollen nur unterrichtet werden von den
Vorgängen Dieſe Forderung iſt volkstümlich Zu viel darf
wan ſich von ihr nicht verſprechen Das Leben in unſeren
Schützengräben zeigt daß das treue Verhältnis zwiſchen
Fürſt und Volk dem deutſchen Weſen im Geiſte entſpricht
Der Deutſche will nicht parlamentariſch regiert werden Das
glauben Sie ſelbſt nicht daß die Regierung auf unſere
Wünſche ſo beſondere Rückſicht nimmt Wir wollen an den
her Grundſätzen zwiſchen Regierung und Volk nicht rütteln

Dr Helfferich Wenn bei uns Begeiſterung für den An
trag vermißt wird ſo weiſe ich darauf hin daß der Staats
ſekretär des Auswärtigen ausdrücklich feſtgeſtellt hat daß
daß die Vorteile durchaus anerkennen die darin liegen

ein
inniger Konnex zwiſchen Regierung und Reichstag

beſtehen bleibt Die kaiſerliche Verordnungsorder ſchließt
den Reichstag d h Plenum und Kommiſſian Zu gewiſſen
Ausnahmen ſind wir bereit ſie dürfen aber nicht die Regel
ſein Wenn ein Bedürfnis für den Zuſammentritt des Aus
ſchuſſes beſteht ſo können wir uns von Fall zu Fall darüber
verſtändigen

Abg Ledebour Soz Arb Gem Staatsſekretär DrHelfferich wirft der Asführung dieſer Anträge einen Knüttel
zwiſchen die Beine as wir erreichen wollen iſt eine
generelle Anerkennung des Rechts daß die Budgetkommiſſion
auch während der Reichstagsverhandlungen zuſammentritt
Ich erwärte daß bei Vertagungsanträgen der Reichstag
ne Zuſtimmung von der Einberufung des Ausſchuſſes ab
angig machen wird Wir ſtimmen dem Antrage des Haupt
zusſchuſſes zu halten ihn aber für einen Notbehelf Glaubt
r Streſemann wirklich daß er mit ſeinen Redensarten
ieſe Bureaukraten beeinfluſſen kann Wenn das Parla

ment verſagt ſo hat das Volk noch Machtmittel in der Hand
Ich mache Sie darauf aufmerkſam Jntereſſant war zu er
ſahren daß die bürgerlichen Parteien ebenfalls davon über
zeugt ſind daß

die Diplomatie mehrfach verſagt
hat Auch die geſamten internationalen Veziehungen a
unter die öffentliche Kontrolle geſtellt werden ir müſſen
83 der ne Die et herauskommen Das Volk
R Il den Krieg nicht der in den geheimen Kabinetten F
acht wird Von Zeit zu Zeit ſpricht der r hier

5 Uns Er ſpricht aber wie eine Sphinx und dann kommen
es Scheidemann Herr Baſſermann uſw und raten herum

as er wohl geſagt haben mag Jm franzöſiſchen oder eng

liſchen Parlamente wäre das nicht möglich Der Reichs
kanzler hätte klipp und klar ſeine Anſicht äußern müſſen
Vor allem muß die Sitzungsperiode verlängert werden Die
Regierung muß ein amtierender Ausſchuß des Parlaments
werden Auch die Frauen müſſen an den parlamentariſchen
Arbeiten teilnehmen Das iſt eine der Hauptaufgaben der
Reuorientierung
Abg Freiherr v Richthofen Natlib Wir können uns

nicht damit einverſtanden erklären daß die Kommiſſions
tagung nur während des Krieges eintrete Wir wollen
nicht jetzt einen Schritt vorwärts machen um im Frieden
wieder zurückzugehen Das Verhältnis zwiſchen Fürſt und
Heer hat mit der Stärkung des parlamentariſchen Einfluſſes
nichts zu tun Die Heere ſtreiten für das Vaterland Haus
und Herd Dieſem Vaterlande wollen auch wir mit dieſem
Antrage dienen

Abg Sivpkovick f Vp Die Regierung proklamierte
heute ſchon daß nach Schluß des Krieges der Reichstag wieder
in ſeine alte Ohnmacht in auswärtigen Dingen zurück
eſtoßen werden ſoll Wir wollen die geheime Politik beſeitigen und ſie W in eine kontrollierte Politik

Damit ſchließt die Ausſprache Der Berichterſtatter
Abg Baſſermann empfiehlt nochmals namens des Ausſchuſſes
die Annahme des Ausſchußantrags

Vor der Abſtimmung vertagt ſich das Haus auf Freitag
3 Uhr namentliche Abſtimmung über die heutigen Be
ratungsſtoffe Anfragen Kommiſſionsbericht Nachtragsetat
Börſenhandel mit Wertpapieren und Reſt der Tages
ordnung

Schluß gegen 287 Uhr

WTB Berlin 26 Oktober Der Aelteſtenausſchuß des
Reichstages trat vor Beginn der Vollſitzung zu einer Be
ſprechung zuſammen Der Gang und die Dauer der Ver
handlungen im Hauptausſchuß ſtellten die Ausführung des
früher aufgeſtellten Arbeitsplanes für den Reichstag in
Frage Es wurde vereinbart zunächſt die heutige Tagesord
kung zu erledigen und jedenfalls bis 1 November Sitzungen
der Vollverſammlung abzuhalten Ob am 2 November eine
Beratung der Ernährungsfragen in der Vollverſammlung
beginnen kann hängt vom Fortgang der Verhandlungen
im Hauptausſchuß ab Hierzu gedenkt der Aelteſtenausſchuß in einer abermatigen Sitzung am Freitag Stellung
zu nehmen

t

Die Ernährungsfragen im
Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 25 Oktober
Der Berichterſtatter macht darauf aufmerkſam daß

wenn der Bexicht am Dienstag nächſter Woche feſtgeſtellt
werden ſolle die Kommiſſion mit ihren Beratungen am
Sonnabend fertig werden müſſe Ein Sozialdemokrat wider
ſpricht einer Beſchränkung der Diskuſſion

Der Vorſitzende erklärt eine Beſchränkung ſolle nicht
ſtattfinden erſucht aber die Redner ſich kürzer zu faſſen

Ein nationalliberaler Redner wendet ſich gegen die
Beunruhigung der Bevölkerung durch falſche Gerüchte

Man müſſe der Bevölkerung die Nahrungsmittel ſo ſchnell
als es nur irgend angeht zuführen Ueber die Zwetſchen
verordnung herrſche allgemeine Erbitterung die Autorität
der Regierung habe dadurch e Der Redner tritt für
die Hinzuziehung tüchtiger Sachverſtändiger ein

Ein anderer nationalliberaler Redner bemängelt daß
noch koffeinfreier Kaffee hergeſtellt werde Leute die ſolchen
trinken wollen ſollte man auf die Surrogate verweiſen
Der Kriegsausſchuß für Kaffee werde jetzt vom Kaffeehandel
beſchuldigt daß die Berliner Zentrale auf höhere Preiſe
hinwirke zugunſten einzelner Perſonen

Ein fortſchrittlicher Redner erklärt den freikonſervativen
Antrog der der ärmeren Bevölkerung Zuckerrüben billig zurVerfügung ſtellen will für beachtenswert Auf Kaffee es
könne nicht verzichtet werden eher noch ließe ſich das Bier
entbehren Die Kommunalverbände können nicht anordnen
daß Gemüſe nach Gewicht verkauft wird hier ſei eine ein
heitliche Regelung notwendig Der Redner betont d der
Kleinhandel ausreichend verdienen müſſe um lebensfähig
zu bleiben und ſeine Funktionen ausüben zu können Oh
die Spannung zwiſchen Erzeuger und Verkäuferpreis bei
den Zwetſchen richtig gegriffen war ließe i bezweifeln
Der Gemüſemarkt ſei verfahren Man ſolle ſo ſchnell als
möglich mit der Landlieferung vorgehen

Ein Redner der Deutſchen Fraktion ſpricht zu dem An
trage ſeiner Partei

Ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei bedauert
daß die Obſtzüchter keinen Sirup für die Aufſtellung von
Weſpenfallen erhalten hätten dadurch ſei die Obſternte ge
ſchädigt worden Die Melaſſe r auch zum Verfüttern
freigegeben werden und dabei der Handel mitwirken Der
Rübenpreis ſei gegenwärtig recht hoch nur ſtehe er nicht
im Verhältniſſe zum Preiſe anderer Futtermittel Selbſt
wenn eine Erhöhung der Rübenpreiſe notwendig ſein ſollte
ſo brauche der Zuckerpreis nicht erhöht zu werden Die
jetzigen Gewinne der Raffineure ſeien zu hoch und auf rück
ſtändige Raffinerien brauche keine Rückſicht genommen zu
werden Der Redner tritt dafür ein daß die Rübenliefe
ranten einen Teil der Schnitzel im Jntereſſe ihrer Vieh
haltung zurückerhalten

Die Schokoladenfabrikation ſolle man ſchon im Jntereſſe
des Heeres nicht unterbinden

es handle ſich hier um ein konzentrijertes Nahrungsmittel
Der Redner fragt warum auf dem Lande reichlichere Zucker
rationen gegeben werden als in den Städten Er meint
ferner daß die Zuziehung des Zuckergroßhandels eine weit
beſſere Verteilung garantieren würde

Das Verfahren des Kriegsausſchuſſes für Kaffee gegen
über dem alten ſoliden Kaffeehandel ſei beiſpiellos

ebenſo die Art der Enteignung zu einem minimalen Preiſe
Redner führt hierfür einige kraſſe Beiſpiele an Alle Fehler
über die geklagt werde rührten daher daß der Großhanbel
durch die Bureaukratie ausgeſchaltet worden ſei

Ein Zentrumsredner empfiehlt die Jmker durch Ueber
n von Zucker im Jntereſſe der Honiggewinnung zu be

günſtigenEin Sozialdemokrat iſt der Anſicht daß mit dem Honig
ſchlecht gewirtſchaftet worden ſei die enorme emache Honig für die ärmere Bevölkerung z zug
Unverſtändlich ſei die Frage es der Ka rwogate
Es werde behauptet und auch in Lande goglaubt daß

Firmen begünſtigt
werden die an der Kriegsſtelle beteiligt ſeien
Der Handel wäre beim Obſte und Gemüſe nicht rechtzeitig
gusgeſchaltet worden

n toiſgregtiver r Redner regt den Anbauvon Rüben für das e rn an dafür
ſorgen daß mehr Obſt in die Haushaltungen komme Wenn
gehe mehr Obſt verderbe als früher ſo deutet das auf einen
ehler im Syſtem hin

Auf die Frage ob die Marmelade Reigunverderben antwortete Herr v re i de 4
es werde ziemlich viel verderben we derSachkunde mit der viere arhaungen engels t

würde

Alle Maßnahmen müßten um We ig zu wirken vonlanger Hand vorbereitet ſein das gehen ſolcher Vorbe

reitungen ſei beim Obſte verhängnisvoll geworden Den
Handel könne man nicht entbehren ebenſowenig die fabrik
mäßige Herſtellung von Marmeladen Die Kriegswi
bringe es mit ſich die Behörden vielfach mit unge
Hand eingreifen manchen Schaden und Nachteil müſſe man
in Kauf nehmen Jm Winter müſſe vorbereitet werden
was im nächſten Jahre geſchehen ſolle Das Kriegs
ernährungsamt enne tie Fehler der
Kriegs wirtſchaft genau und beſſer alsdie Herren die kritiſieren Die Verteilung von
Zucker an Jmker habe auch ihre zwei Seiten Den Winzern
werde nicht mehr Zucker als ununmgänglich notwen
geben Die Perwendung von Zuckerr zur gd Darmeladen in Arbeiterhaushalten habe doch ihre Be
denken

Ein Vertreter des Kriegsausſchuſſes für Kaffeever
ſorgung erklärt daß die Beſchlagnahme des Kaffees überall
leichmäßig und gegen Gewährung des Einſtandspreiſes er
olgt ſei Den vorgetragenen Einzelfällen werde r

gangen werden Die Herſtellung von koffeinfreiem K
geſchehe auf Erſuchen von Lazaretten Sanatorien Aerzten
uſw Das Privatkapital im Kriegsausſchuſſe betrage nur
500 000 Mark und werde mit 5 Prozent verzinſt Zur Her
ſtellung von Erſatzkaffee ſeien alle Betriebe die 8 im
Frieden damit befaßten herangezogen worden Die reiſe
ſeien genau berechnet

Hierauf wird die Weiterberatung auf Freitag vormittag

Deukſches Reich

Der neue Landtagsabgeordnete für Nordhaufen
W T Rordhauſen 26 Oktober Zum Landtagsabgeord

neten wurde an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten
Pietzker für den Wahlkreis NordhauſenGrafſchaft Hohenſtein
Juſtizrat Dr Max Lewin Verlin mit allen abgegebenen
147 Stimmen gewählt
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I C Für Donnerstag den 26 Oktober vormittag
11 Uhr war in Nordhauſen die Landtagserſatzwahl für den
am 18 Juli verſtorbenen fortſchrittlichen Abg Prof Pietzker
angeſetzt Prof Pietzker war bei den allgemeinen len
im Juni 1913 mit 162 Stimmen gegen 113 Stimmen gewählt
worden die für den freikonſervativen Staatsanwalt Baum
garten in Nordhauſen abgegeben wurden Der neue Land
tagsabgeordnete für Nordhauſen Juſtizrat Dr Max Lewin
iſt am 2 Juli 1857 zu Gembitz geboren wo ſein Vater Kauf
mann war Er beſuchte in Poſen die Realſchule und ſpäter
das Eymnaſium und ſtudierte vom 1 Oktober 1875 ab
Rechts und Staatswiſſenſchaft in Leipzig und Halle Als
Referendar kam er 1879 nach Nordhauſen 1884 ließ er ſich
als Rechtsanwalt in Guben nieder wo er ſeit 1891 Notar
etwa 20 Jahre lang auch als Stadtverordneter tätig war
Seit April 1907 lebt er als Rechtsanwalt am Kammergericht
und als Notar in Berlin Hier hat er ſich allezeit lebhaft
am politiſchen Leben beteiligt Er iſt ſtellvertretender Vor
ſitzender im fortſchrittlichen Wahlverein für Berlin II und
im fortſchrittlichen Verein der Potsdamer Vorſtadt Abg
Dr Lewin iſt evangeliſch und ſeit 1887 verheiratet mit einer
Tochter von Albert Träger Aus der Ehe ſind zwei Töchter
hervorgegangen die älteſte betätigt ſich als Organiſtin in
Berlin die jüngere iſt verheiratet mit dem ſeit Beginn des
Krieges im Felde ſtehenden Major am Ende

Seit dem Beginn der Legislaturperiode ſind im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe in der Fraktion der Fortſchritt
lichen Volkspartei folgende Perſonalveränderungen erfolgt
es wurden gewählt für die verſtorbenen Mitglieder Blell in
Frankfurt a O Handelskammerſyndikus Meyer für Fleſch
in Frankfurt a Rechtsanwalt Heilbrunn für Münſter
berg in Danzig Chefredakteur Dr Herrmann für Wolff
Liſſa in Frauſtadt Liſſa Oberbürgermeiſter Pohlmann und
jetzt für Pietzker in Nordhauſen Juſtizrat Dr Lewin
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Auslan d
Prinz Waldemar von Preußen beim Sultan

WTB Kanſtantinspel 26 Oktober Zu Ehren des
Prinzen Waldemar von Preußen gab der Sultan am Mon
tag abend ein großes Feſteſſen in ſeinem Schloß Der Prinz
ſaß n Rechten des Sultans links von dieſem Botſchaftsrat
d Radowitz Der Prinz beſuchte wärend ſeines hieſtgen
Aufenthaltes unter Führung des erſten Dragomans der Bot
ſchaft die Sehenswürdigkeiten Stambuls ſür die er großes
Jntereſſe zeigte

Eine Totenfeier für Botſchafter p Wangenheim
c B Konſtantinopel 26 Oktober Morden findet an

läßlich des Todestages des Freiherrn v Wangenheim eine
Figt auf dem renſgte do von Therapia im kleinen

reiſe ſtatt an der Prinz Waldemar teilnehmen wird

Hughes Bemühungen um die Anglo Amerikaner
WTB Rewyork 25 Oktober Reutermeldung Jn

Erwiderung u den Vorwurf der Demokraten daß er ſich
bemühe die Stimmen der Deutſch Amerikaner erhalten
ſagte Hughes in einer Rede in Broklyn er w nicht
von jemand unterſtügt zu werden der n
über das der Vereinigten Staaten ſtelle und der die Nation
einem fremden Einfluß untezwerſen wolle Er wolle die
S Rechte zur See und zu Lande unentwegt auf
recht erhalten

Beilegung des Eiſenbahnſtreiis in Kanada
Ot ewa 25 Oktober Der Ausſtand bei derkanadiſchen Pacific Eiſenbahn iſt egt worden
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Wem gehört der halbe Pfennig Seit Einführung des Porto
ſatzes von ſieben und einen halben Pfennig kommt es vor daß
bei Poſteinziehungen die Poſt vom Empfänger den Betrag von
acht Pfennig einzieht Es ergibt ſich wie die Münch N
ousführen für die Poſtverwaltung keineswegs das Recht den
halben Pfennig mehr einzuziehen Natürlich kann ſie ſich auch
nicht mit ſieben Pfennig begnügen Es wäre aber möglich einen
Ausgleich herbeizuführen wenn es geſtattet würde den Poſtbe
amten eine ſiebeneinhalb Pfennig Marke zur Bezahlung einzu
händigen Merkwürdigerweiſe aber weigert ſich die Poſtverwal
tung ihre eigenen Fabrikate an Geldesſtatt wieder zurück
zunehmen ſie verlangt vielmehr von dem Publikum die acht
Pfennig in barem Gelde herauszugeben Es erſcheint daher nötig
daß der jetzige Zuſtand in dem Sinne geändert wird daß ſoweit
Bruchteile von Pfennigen in Betracht kommen die Bezahlung
auch durch Marke erfolgen kann Es handelt ſich in dieſer Frage
keineswegs um Prinzipienreiterei Jn Bureaus beiſpielsweiſe
die jährlich Tauſende von Briefen verſenden ſammeln ſich die
von der Poſt willkürlich zu viel eingeforderten halben Pfennige
allmählich auf einen ganzen achtbaren Betrag au

Mehrere Städte der Provinz Sachſen haben in letzter Zeit
gelegentlich einer Bewilligung von Freiſtellen für einen fünf
jährigen Zeitraum für ein von dem Generalkommando des IV
Armeekorps in Alexisbad geplantes Offizier Geneſungsheim be
ſhloſſen die gleiche Summe und für die gleiche Zeit dem Verein
Vaterlandsſpende E V in Berlin W 57 Bülowſtraße 100 zur

Gewährung unentgeltlicher Erholungskuren für Bürger dieſer
Städte die als Unteroffiziere oder Mannſchaften am Kriege teil
genommen haben nach Auswahl der Stadtverwaltung zu über
weiſen Die Vaterlandsſpende arbeitet nach Grundſätzen die
ſie mit dem Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge ver
einbart hat und legt dementſprechend ihre Mittel nicht in Grund
ſtücken oder Häuſerbauten an ſondern entſendet damit erholungs
bedürftige oder leichtkranke Kriegsteilnehmer für die weder
Staat noch Sozialverſicherung oder andere ſorgen in beſtehende
Kurſtätten Sie ſteht in einer Arbeitsgemeinſchaft mit dem
Zentralkomitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz

Der Charakter ais Rechnungsrat iſt den Herren Amtsgerichts
ſekretären Ende Hüller und Hauſtein ſowie Staatsanwaltſchafts
jekretär Weiſe hier verliehen

Die Sattler Zwangs Jnnung hielt in Bauers Brauerei Aus
ſchank eine Generalverſammlung ab in der eine lebhafte An
ſvorache über die mangelhafte Lederzuteilung ſtattfand Sattler
eder iſt zu den Höchſtpreiſen überhaupt nicht zu haben ſo daß
verſchiedene Werkſtätten ſtill liegen Es wurde beſchloſſen eine
Eingabe an die maßgebende Stelle zu richten Einzelne Mit
glieder verlangten daß der Bundesvorſtand für beſſere Zuteilung
von Sattlerleder angegangen wird Vom J wird jedoch
bekannt gemacht daß jetzt ſelbſt Lederabfälle beſchlagnahmt ſind
und vorläufig eine Beſſerung wegen der allgemeinen Knappheit
nicht zu erwarten iſt

Tunken und Gemüſe ſämig zu machen Bei dem Mangel an
Fett und Mehl iſt es jetzt oft recht ſchwer den Tunken und Ge
müſen das gehörige Quantum Mehl zukommen zu laſſen auch
Kartoffelmehl zum Nachquirlen fehlt uns ja meiſt im Haushalt
Nun gibt es ein einfaches Mittel ſogar Kartoffelmehl zu ge
winnen indem man je nach Bedarf ein oder mehrere Kartoffeln
reibt und mit etwas Waſſer durch ein Sieb in die kochende Tunke
gibt die ſofort dick wird

Treuer Mieter Am 1 Oktober waren es 40 Jahre daß Herr
Telegraphenſekretär Wagner im Hauſe Wörmlitzerſtraße 102
wobnt

Provinzial Nachrichten
Selmſtedt 24 Okt Pelzwaren Diebſtahl Durch

Einſchlagen einer großen Fenſterſcheibe im Geſchäft des Kürſchner
meiſters Th Ahrens in der RNeumärkerſtraße 27 wurden Pelsz
waren im Werte von 5000 Mark geſtohlen

Deſſau 24 Okt Ein findiger Kopf Da bei
Hausſchlachtungen vorgeſchrieben iſt daß das zu ſchlachtende
Schwein 6 Wochen in der Behauſung des Schlachtenden gefüttert
ſein muß ſo hat ein findiger Kopf im neuen Stadtteil das Geſetz
dadurch erfüllt daß er auf ſeinem Balkon durch Bretterverſchlag
einen Schweineſtall hergeſtellt hat Ob da die Nachbarn und die
Paſſanten mit einverſtanden ſind bleibt abzuwarten

Köthen 26 Okt Die Kartoffelernte kann in der
hieſigen Gegend als beendet angeſehen werden Jm ganzen
Hebiet dürften ſich kaum noch ungeerntete Kartoffeln in der Erde
befinden wird doch hier mit dem Roden ſtets ſo früh als möglich
begonnen um ſpäter für die Rübenernte alle Kräfte frei zu haben
Aus dieſem Grunde haben auch hier die letzten Froſtnächte keinen
Schaden anrichten können Der Ausfall der Ernte wird nament
ich in bezug auf die Menge verſchieden beurteilt im allgemeinen
aber wird das Ergebnis als befriedigend bezeichnet

Bernburg 26 Okt Bei den Beratungen über die
Maſſenſpeiſungen war auch die Frage erörtert worden
ob es möglich ſei daß die hieſigen großen Fabrikbetriebe beſondere
Kriegsküchen für ihre Arbeiter einrichten Eine Anzahl Fabriken
rerneinte Zu einem anderen Ergebnis iſt man in den Deutſchen
Solvaywerken gekommen die freilich über die größte Arbeiter
zohl verfügen Hier hat man ſich infolge der Bereitwilligkeits
crklärungen der Arbeiter entſchloſſen die en im
Monat November durchzuführen Die mit erheblichen Mitteln
geſchaffene Einrichtung iſt derart daß 1700 Arbeiter geſpeiſt wer
den können Während von der Betriebsleitung der Selbſtkoſten
wreis des von zwei beſonders angeſtellten Köchen hergeſtellten
Eſſens auf 70 Pfg bis 1 Mark für das Liter veranſchlagt wird
ſoll es für 30 Pfg an die Arbeiter abgegeben vwerden
Fleiſch Kartoffel und Lebensmittelkarten werden zu je einem
Biertel angerechnet Vorausſetzung für die Jnbetriebſetzung der
Einrichtung iſt freilich daß von der Stadt genügend Rohmaterig
en zur Verfügung geſtellt werden

Wittenberg 26 Okt Der Bahnhof Elbtor Wit
tenberg iſt heute früh ohne beſondere Feierlichkeit eröffnet
worden und zwar zunächſt für die Arbeiter der Sprengſtoffwerke
welche von hier aus den Zug direkt nach und von ihrer Arbeits
ſtätte benusen können Jedenfalls aber dürfte die Halteſtelle da
ſie ein dringendes Bedürfnis iſt bald für alle Züge in Betrieb
kommen

Liebenwerda 26 Okt Für die Kriegerfrauen vie
von der Stadt eige Mietsenſchädigung erhalten iſt ein Hirſch zur
Verfügung geſtellt worden der heute unentgeltlich zur Vertei
lung gelangt

Burs 26 Okt Das Offiziers Gefangenlager
wurde vorgeſtern von eiger ruſſiſchen Großfürſtin in
tracht beſucht Sie war in Begleitung eines ſchweizer Offiziers
und anderer Offiziere

Tangermünde 26 Okt Treibriemendiebe Jn
Bellingen hat eine Einbrecherbande in verſchiedenen Gehöften die
Treibriemen von den land wirtſchaftlichen Maſchinen im Werte
von 2000 bis 3000 Mark geſtohlen die ſie nach dem Bahnhof Dem
ker ſchlevpten Die Spitzbüben ſind in der Richtung nach Magde
burg abgedampft

Preis 25 Okt Großer Butterdiebſtahl Nachts
brachen u e Diebe in das Beſitztum des Ortsvorſtehers
Nau ein Außer Lebensmitteln nahmen ſie auch die ganze
an den Kreis Zeitz abzuliefernde Butter mit

4 T e ä e r r rBad SoodenWerra 23 Okt alTbeliebterHalle und Umgebung centGer Salze 26 Okt Schenkung Die Stadtverordneten
verſammlung hat eine Stiftung des Oberingenieurs Merz be
ſtehend in 20 000 Mark 32proz preußiſcher Konſols angenommen
Die Zinſen aus dieſer Stiftung ſollen vom Todestage des Stifters
ab zur Verteilung an arme Kriegsbeſchädigte dienen

Frankenhanſen Kyffh 26 Okt Tod eines Wohl
täters Jm 80 Lebensjahre ſtarb geſtern der Rentier
frühere Wollwarenhändler Wilhelm Schall Ehrenbürger der
Stadt Ehrenmitglied des Kirchenrats Schulvorſtandes und vieler
Anſtalten und Vereine Durch Erbauung vieler Gebäude z B
des Wilhelmſtiftes der Kinderbewahranſtalt uſw der Orgel in
der Oberkirche und Schaffung vieler hochherziger Stiftungen hat
er ſich einen bleibenden Namen geſchaffen

4 Camhurg a d 26 Okt Rübenernte Jn der
Graffchaft iſt zurzeit die Zuckerrübenernte in vollem Gange Viel
fach klagen die Landwirte über die heurige Kleinheit der Rüben
und den dadurch bedingten geringen Ertrag der oft 100 Zentner
alif den Morgen kaum überſteigt dagegen iſt man bezüglich des
Zuckergehalts den man wegen des feuchten Sommers recht gering
einſchätzte zu ſchwarzſeberiſch geweſen Er beträgt etwa 17 v H
und überſteigt zum Teil den des Vorjahres,

Jlfelv 26 Okt Abſage Der zum Bürgermeiſter unſeres
Fleckens gewählte Bürgermeiſter a D Große aus Wittenberg
hat plötzlich die Annahme des Poſtens abgeſagt ſo daß wiederum
eine Neuwahl nötig wird

Leipzig 26 Okt Städtiſcher Großmarkt für Ge
müſe und Obſt Der Rat der Stadt Leipzig hat unter Mit
wirkung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt in Berlin auf dem
Magdevburg Thüringer Bahnhofe in Leipzig einen Städtiſchen
Eroßmarkt für Gemüſe und Obſt errichtet Auf dem einen
Flächeninhalt von 800 Quadratmetern umfaſſenden Spercher
können etwa 10 Wagen zugleich entladen werden Die Reichs
ſtelle für Gemüſe und Obſt wird dafür ſorgen daß der HGroß
markt mit in und ausländiſchen Waren verſorgt wird Der
Verkauf geſchieht nur in großen Mengen an Wieder
rerkäufer Aufgabe des Großhandels iſt die Waren ſofort
im friſchen Zuſtande und zu mäßigen Preiſen an die
Hänbvler weiter zu verkaufen damit die Waren ſchnellſtens
den Einwohnern zum Verbrauch zugeführt werden Durch dieſe
Einrichtung iſt auch den kleineren Städten wo kein Großmarkt
errichtet worden iſt elegenheit gegeben ihren Bedarf bei dem
Städtiſchen Großmarkt zu decken Erfreulicherweiſe ſind die Zu
ſuhren ſeit Errichtung des Großmarktes gewachſen

Letzte Depeſchen
Der Reichskanzler im Großen Hanptquartier

WTB Berlin 26 Oktober Der Reichskanzler begibt
ſich der Nordd Allg Ztg zufolge zu kurzem Aufenthalt in
das große Hanptquartier

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 26 Oktober Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Verordnung über den Verkehr mit Schwefel der Entwurf
einer Verordnug über die Verarbeitung von Kartoffeln in

Verjährungen

Das ruſſiſche Eingeſtändnis der Niederlagen in Sieben
bürgen und in der Dobrudſcha

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 25 Oktober Weſtfront
Südlich Dorna Watra rertrieben unſere vorgeſchobenen Ab
teilungen den Feind aus einer Reihe von Höhenſtellungen
Wir machten Gefangene und erbeuteten 2 Maſchinen
gewehre Ein Verſuch unbedeutender türkiſcher Kräfte
unſere Adteilungen weſtlich Gümüſchkhane anzugcreifen
wurde durch unſer Feuer angehalten

Rumäniſche Nordoſtfront Der Feind griff die rumäni
ſchen Truppen bei Predeal am Tirgulin See bei Kimpolung
und im Eles Tal an und zwang ſie ſich etwas zurückzuziehen
In der Dobrudſcha dauert der Angriff des Feindes auf der
ganzen Front fort Die rumäniſchen und unſere Truppen
zogen ſich kämpfend nach Norden zurück und wurden ge
zwungen die Linie Cernavoda Taſſavlu See aufzugeben

Eng iſche Schlappe am Tigris
W Konſtantinepel 26 Oktober Amtlicher Bericht

vom 25 Oktober Tigrisfront Wir beunnruhigten den Feind
durch wirkſames Feuer Am 22 Oktober unterrahmen wir
einen überraſchenden Angriff gegen das engliſche Lager das
in der Gegend von Schuockſaid ſich befand Jm Laufe des
Angriffs drange nunſere Truppen zuſammen mit freiwilligen
Kriegern in die Schützengräben des Feindes ein und kehrten
ſiegreich zurück nachdem ſie eine Menge Waffen und Kriegs
material des Feindes erbeutet hatten

Kaukaſusfront Bei unſerer Vorhut fanden Scharmützel
ſtatt Wir machten noch neue Gefangene Von der übrigen
Front kein bemerkenswertes Ereignis

Unſere Truppen und die Truppen der Verbündeten die
am 25 Oktober die Verfolgung des geſchlagenen Feindes
fortſetzten zogen am 25 Oktoher morgens inCernavoda ein
Einzelbeiten fehlen noch

Verſenkt
WTB Chriſtiania 26 Oktober Einem Telegramm zu

28 iſt der Dampfer Dido 332 Tonnen mit Eiſenbahn
chienen nach England unterwegs verſenkt worden Die
Mannſchaft wurde gerettet und nach Newcaſtle gebracht

VIB Rotterdam 26 Oktober Lloyds melden Der
Dampfer Sydmouth iſt verſenkt worden Die Bemannung
wurde gelandet

WTB Svensborg 26 Oktober Nach einem Telegramm
an die Reederei des Dreimaſters London 184 Tonnen
in Ponröl iſt dieſer in der Nordſee von einem deutſchen

h ete in Brand geſteckt worden Die Mannſchaft iſt ge
rettet

Solderhöhung für die überſeeiſchen Truppen
Rotterdam 26 Oktober Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus Johannesburg Abordnungen en
bei Botha vorgeſprochen um zu erreichen daß der Sold den
die Union an die überſeeiſchen Truppen zahlt auf die Höhe
des indiſchen Soldes gebracht werde Da Botha nichts ver
ſprechen konſite wurde in Durban eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung der Afrikaner worin beſchloſſen

owurde von der Regierung eine ſofortige Solderhöhung zuverlangen Es wird alles aufgeboten um die überſeeiſchen

Truppen zu vermehren

Handel Gewerbe und Verkehr

Kleinbrennereien und der Entwurf einer Verordnung über

Börſenſtimmungsbild
Berlin 26 Oktober Bei mäßiger Geſchäftstätigkeit liez

der freie Börſenverkehr heute eine beſtimmte Richtung vermiſſendoch kennzeichnete ſich die Grundſtimmung weiter als werſhtg

Auf dem Montangebiet lagen Phönir Bochumer Luxemburger
Bismarckhütte und die meiſten übrigen Aktien ſchwerfällig Rur
Hohenlohe Thale und Kattowitzer etwas höher Von Rüſtungs
werten zeigten Rheinmetall Rottweiler Daimler und Deutſche
Waffenaktien leichte Befeſtigung Gußſtahlkugel abgeſchwächt
Dynamit kaum verändert Elektrizitätswerte uneinheitlich J
E G und Auer behauptet Elektriſche Unternehmungen feſter
Vogel Bergmann und Akkumulatoren abgeſchwächt Kaliwerte
gefragt Deutſche Kali Weſteregeln Heldburg und Aſchersleben
höher Für Schiffahrtsaktien beſtand weiter Jntereſſe Lloyd
bevorzugt auch Hapag Hanſa und HamburgSüdamerika anzie
hend ferner Werften durchweg belebt und feſter Von ſonſtigen
Werten ſprachen ſich Deutſche Erdöl und Steauag Romana wieder
feſter aus ebenſo Schantungbahn Rüttgerswerke unverändert
Deutſche Anleihen ruhig ruſſiſche Renten höher ebenſo
Banken wie Petersburger Jnternationale Handelsbank Ruſſen
bank Aſow Don Türkiſche Werte wenig verändert Rumänen
allgemein ſchwächer Tägliches Geld 44 Proz zirka
Ultimogeld 5 Proz bis 4 Proz Privatdiſkont 45
Proz und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 26 Okt 910

Die amtlichen Notterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
an der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War
folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 48 65,50
Holland 100 221 12277 I 227 227DHänemarß 100 Kr 155 156 155 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 168 159rei 100 Fr 106 106 106 6WienBudapeß 100 K 68 95 69,05 68 9 609,05
Bulgarien 100 Levoe 73 00 80,00 79 80,00

Getreide

Berlin 26 Oktober Produktenbericht Auf dem Lande
beeilt man ſich allenthalben mit der Herausnahme und Abliefe
rung der noch nicht hereingebrachten Bodenfrüchte Jm übrigen
Geſchäft iſt der Verkehr im allgemeinen ſtill geworden Wenn auchdie Nachfrage nach Pferdemöhren und Wrucen ſowohl ſeitens der

benachbarten Kommunen als auch weſtdeutſcher und ſüddeutſcher
Intereſſenten anhölt ſo ſind doch die Umſätze infolge der höheren
Forderungen nur beſchränkt Jm Geſchäft mit Heu und Saat
artikeln hat ſich die Lage nicht geändert Beſonders der Verkehr
im letzteren iſt nur wenig belebt

12 Millionen Tonnen Stahl in 9 Monaten Nach den Er
mittlungen des Vereins deutſchen Eiſen und Stahlinduſtrieller
betrug die Flußſtahlerzeugung im deutſchen Zollgebiet im Monat
September ds Js 26 Arbeitstage insgeſammt 1393 434 Tonnen
gegen 1414 097 Tonnen im Auguſt 1916 27 Arbeitstage Die
tögliche Erzeugung belief ſich auf 53 594 Tonnen im September
gegen 52 374 Tonnen im Auguſt 1916 Die Etzeugung verteilte
ſich auf die einzelnen Sorten wie folgt wobei in Klammern die
Erzeugung für Auguſt angegeben iſt Thomasſtahl 653 894
Tonnen 658 558 Tonnen Beſſemerſtahl 16 752 Tonnen 14 247
Tonnen baſiſcher Siemens Martinſtahl 570 842 Tonnen 580 028
Tonnen ſaurer Siemens Martinſtahl 14 871 Tonnen 21 145

Tonnen baſiſcher Stahlformguß 71 337 Tonnen 74 483 Tonnen
ſaurer Stahlformguß 38 302 Tonnen 38 315 Tonnen Tiegelſtah
9961 Tonnen 10 228 Tonnen Elektroſtahl 17 475 Tonnen 17 093
Tonnen Von den Bezirken ſind im September gegenüber
Auguſt beteiligt Rheinland Weſtfalen mit 789 579 Tonnen
799 346 Tonnen Schleſien mit 115 760 Tonnen 123 529 Tonnen

Siegerland und Heſſen Naſſau mit 28 423 Tonnen 28 413 Tonnen
Rord Oſt und Mitteldeutſchland mit 60 712 Tonnen 61 319
Tonnen Königreich Sachſen mit 29 814 30 508 Tonnen Süd
deutſchland mit 13 235 Tonnen 13 188 Tonnen Saargebiet und
Bayeriſche Rheinpfalz mit 118 859 Tonnen 147 587 Tonnen
ElſaßLothringen mit 129 910 Tonnen 127 815 Tonnen Lurem
burg mit 107 142 Tonnen 112 392 Tonnen Demnach iſt die
arbeitstägliche Erzeugung von 52374 Tonnen im Auguſt auf
53 594 Tonnen im September geſtiegen Zählt man die Fluß
ſtahlerzeugung der erſten 9 Monate dieſes Jahres zuſammen ſt
erhält man 11930 000 Tonnen gegen 9 673 000 Tonnen in der
entſprechenden Zeit des vorigen Jahres und gegen 12 225 00
Tonnen im Jahre 1914 Die Steigerung der Flußſtahlerzeugunz
während des Krieges iſt alſo ſo gewaltig daß wir im laufenden
Jahre über etwa 25 Proz mehr Stabl verfügen als im vorigen
Jahr und bis auf 3 Proz die Stahlerzeugung des Jahres 1914
erreicht haben obwohl unter den erſten 9 Monaten des Jahres
1914 7 Friedensmonate waren Das iſt ein glänzender Beweis
für die hohe Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Eiſen und Stahl
induſtrie im Kriege

evorſtehende Preiserhöhung für oberſchleſiſche Kohle Jn
nächſter Zeit wird die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention eine Sitz
ung abhalten in der über eine Preiserhöhung um 2 Mark für
die Tonne Beſchluß gefäßt werden ſoll

Die badiſche Tabakernte Mannheim 28 Okt Nach an
e lung iſt die diesjährige badiſche Tabakernte mit 7 589 10

Kilo um 2504 168 Kilo größer als im Vorjahre
Rheiniſcher Aktien Verein für Zuckerfahrikation in Alten bei

Deſſau Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die
einer Dividende von 16 Proz wie i vorzu

agen SGründung einer bayeriſchen Rumpler Akt Geſ Mit 1 Mill
Mark Aktienkapital wurde in Augsburg unter Mitwirkung der
Bayeriſchen Difkonto und Wechſelbank die Bayeriſchen Rumpler
werke Akt Geſ gegründet Der Zweck der Geſellſchaft iſt die
Herſtellung und der Vertrieb von Flugzeugen nach RumplerTyp
Beteiligt ſind die Auguſt Riedinger Ballonfabrik Akt Geſ i
Augsburg und die Rumplerwerke G m b H in Berlin Dit
Aktien bleiben in feſten Händen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 25 Oktober Weizen Dez 18056 Mai 180

Juli 145 Mais Des 8972 Mai 899 Juli Schmalz
Okt 15,90 Dez 15,80 Jan 15,20 Pork Okt 29,00 Dez 26,80
Jan 26,65 Rippen Okt 14,60 Dez 14,00 Jan 14 20
Hafer Dez 54 Mai 5726

New Pork 25 Oktober Winterweizen 188 Weizen Nr
1 northern 20354 Mais loco Kaffee Rio Nr 7 loco 9

rer

2Wbaherunde
bedentei über unter Rull

Slbe 26 Okt

Roßlau 1,22B arby t 1,29A 18 31
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